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Rechtliche Rahmenbedingungen & Entwicklung für die nächsten 15 Jahre

• Vorstellung und Sensibilisierung

• nationale und europäische Vorgaben

• Beispiele für Dienstleistungen

• Förderungen

• Wie geht die Energie AG mit den Veränderungen um?

• Preisentwicklungen am Energiemarkt

• Preise und Mengen in den Griff bekommen – eine mögliche Lösung

• Zusammenfassung und Empfehlungen

Positive Energiezukunft
AGENDA
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Fritz Mühlener
Dipl.-Wirtsch.-Ing. MBA

friedrich.muehlener@ifea.at, Tel. 05/9000-6008

▪ Geschäftsführer der IfEA Institut für Energieausweis GmbH
handels- und gewerberechtlich; Ingenieurbüro; 

▪ Beschäftigt bei Energie AG Oberösterreich Vertrieb GmbH
Abt. Business- und Industriekunden; Kundenprojekte

▪ Mitarbeit in zahlreichen Gremien und Fachverbänden, zB 
FGW – AG Energieeffizienz, Stakeholderbeirat OIB RL 6; 
Österreichs Energie – AK Energieeffizienz, OIB-Experten; 
Austrian Standards – Komitee 093 Energiewirtschaft

▪ Seit 2007 im Energie AG Konzern

▪ Vorher ca. 15 Jahre Planung und ÖBA HKLS - Ingenieurbüro

mailto:friedrich.muehlener@ifea.at
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FIT4GREEN – unsere Mission

7

Wir – IfEA und P-IC – stehen mit FIT4GREEN für einen chancenorientierten Zugang zur 
Green Transition!

▪ 100 %ige Tochter der Energie AG 
Oberösterreich Vertrieb GmbH 

▪ Spezialdienstleister (Ingenieurbüro):
− Bereich Gebäudeoptimierung
− Energieeffizienz im Unternehmen

▪ Beratungsunternehmen mit Sitz in Linz
▪ Drei Beratungsfelder:
− Förderberatung
− Fit4Green
− Public Policy
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IfEA - Dienstleistungen
Kunden - Auszug

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b5/DOPPLER_Gruppe.jpg

Bildergebnis für pfanner säfte logo

Bildergebnis für volksbank oö logo

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRxqFQoTCLuY2ZHJj8gCFYFSFAodzFYBDw&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Doppler-Gruppe&psig=AFQjCNEPXRIUEIEDrsXje-paSHaLE_NQ5w&ust=1443180682687096
https://www.google.com/url?sa=i&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Hermann_Pfanner_Getr%C3%A4nke&psig=AOvVaw0oKBLYYJoqgKcaS43MZvvp&ust=1583935484506000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCJC_2dGJkOgCFQAAAAAdAAAAABAI
http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjzm_PHis7QAhWK6RQKHTNzBw0QjRwIBw&url=http://www.stoswald.at/Volksbank_Linz_Wels_Muehlviertel_Filiale_St_Oswald&psig=AFQjCNFx1Xv3kjFxiWaxUuqvzkN__8f9-Q&ust=1480512892112126
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Vielfältige Themen der Green Transition …

EU-Gebäude-Richtlinie
Energieeffizienz-Gesetz 2023

Erneuerbaren-Wärme-Gesetz
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Werden die Vorgaben noch geändert?

➢„Digitalfotografie wird den analogen Film nicht verdrängen.“ 
  (George M. Fisher, CEO von Kodak im Jahr 1997)

➢„Der Klimawandel ist real und die Änderungen hinsichtlich Energieeffizienz und 
  erneuerbare Energie sind auch aus mehreren Gründen umzusetzen.“(Fritz Mühlener, 2024)

➢  Vorteile erneuerbarer Energien und Energieeffizienz:

▪ Besser für das Klima: Im Vergleich zu fossilen Brennstoffen stoßen erneuerbare Energien weniger klimaschädliche 
Treibhausgase aus. Nicht verbrauchte Energie spart überall. 

▪ Sichere Ressourcen: Erneuerbare Energien nutzen unerschöpfliche Ressourcen wie Sonnenlicht, Wind und Wasser. 

▪ Unabhängigkeit von Importen: Durch den Einsatz erneuerbarer Energien können Länder ihre Abhängigkeit von 
importierten Brennstoffen verringern und ihre eigene Energieversorgung sicherstellen.

▪ Lokale Wertschöpfung: Erneuerbare Energien schaffen Arbeitsplätze und fördern die lokale Wirtschaft. 

▪ Neue Arbeitsplätze und Chancen: Der Ausbau erneuerbarer Energien und Energieeffizienz schafft Arbeitsplätze 
in der Forschung, Produktion, Installation und Wartung. Dies trägt zur wirtschaftlichen Entwicklung bei.

▪ Mehr Frieden: Da erneuerbare Energien weniger Konflikte um Ressourcen wie Öl und Gas verursachen, können sie zu 
mehr Stabilität und Frieden beitragen
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Risiken – wie sie Andere einschätzen

➢ Globale Risiken, geordnet nach Schweregrad auf kurze und lange Sicht

15.05.2024 Raiffeisen Steyr

Copyright © 2024
by the World 
Economic Forum

Risiken die von ca. 11.000 Wirtschaftsführern in 113 Volkswirtschaften identifiziert wurden.



nationale und europäische 
Vorgaben



Herausforderungen, Änderungen, Chancen, …

➢ Welche gesetzlichen Änderungen stehen an:

▪ Österreich

• EWG – Erneuerbaren-Wärme-Gesetz    seit 29.02.2024 in Kraft 
(Umsetzung in BL noch ausständig, Ausnahme Wien); keine wirklichen Änderungen – Verbot fossiler Heizsysteme im Neubau;

• EGG – Erneuerbaren-Gas-Gesetz war in Begutachtung (März 23), kein Beschluss bis Okt. 2024
(würde Biogasproduktion bis 2030 regeln – 7,5 TWh/a)

• EEffG – Energieeffizienzgesetz  seit 15.06.2023 in Kraft
(nationale Umsetzung EED II, Vertragsverletzungsverfahren da Umsetzung bis Juni 2020 verpflichtend war; …)
keine Lieferantenverpflichtung, öffentliche (Bundes)Gebäude haben strengere Vorbildwirkung, Energieauditverpflichtung bis Ende 2024

• OIB-Richtlinie 6 2023 (2025, 2027) Beschluss am 25.05.2023 im OIB; offen Umsetzung in Ländern
([in]direkte Verschärfungen für HWB und fGEE geplant; Änderung Konversionsfaktoren; Aktualisierung durch neue EU-Gebäude-RL notwendig; …) 
in Wien seit 23.02.2024

13



Herausforderungen, Änderungen, Chancen, …

➢EU

• EU-Gebäude-RL (EPBD)     seit 28.5.2024 in Kraft

• Umsetzung bis 29.5.2026 Pflicht; Prozess ist gestartet und Umsetzung 
erfolgt rechtzeitig → siehe weitere Folien

• EU-Energieeffizienz-RL     seit 11.10.2023 in Kraft

• fix – jährlich 3 % der öffentlichen Gebäude in Niedrigstenergiegebäude 
oder emissionsfreie Gebäude zu sanieren

• ab 10 TJ (2,8 GWh) Verbrauch Verpflichtung zu Energieaudit; 
ab 85 TJ (23,6 GWh) Verpflichtung zu Managementsystem

• EU-Erneuerbaren-RL (RED III)    Umsetzung bis 21.5.2025   

• Gesamtziel für erneuerbare Energien wird auf 42,5 % (2030) angehoben

• EU-Taxonomie-Verordnung               direkt gültig, da EU-Verordnung

14



Wirkorganigramm der Rechtsmaterien



EU-Taxonomie-VO (1/3)

➢ Eine EU-Verordnung gilt direkt. Die EU-Taxonomie-VO ist seit Juli 2020 in Kraft 
und ist 

• ab dem 1. Januar 2022 auf Klimaschutz (9 a) und Anpassung an 
den Klimawandel (9 b)

• ab dem 1. Januar 2023 auf die übrigen Umweltziele, d. h.

• nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und 
Meeresressourcen (9 c)

• Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft (9 d)

• Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (9 e)

• Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der 
Ökosysteme (9 f)

anzuwenden.

➢ Taxonomie-VO legt fest, nach welchen Kriterien Wirtschaftstätigkeit ökologisch 
nachhaltig ist → Beitrag zu den sechs Umweltzielen

▪ Standardisierte Definition von „grünen“ Geschäftstätigkeiten

▪ Darstellung der Taxonomiekonformität für Umsatz, CAPEX und OPEX 

− % „Green“ Turnover: Umsatz, der „grüne“ Aktivitätskriterien erfüllt / Gesamtumsatz

− % „Green“  CAPEX: Investitionsausgaben, der „grüne“ Aktivitätskriterien erfüllen / Investitionsausgaben gesamt

− % „Green“ OPEX: Betriebskosten, die „grüne“ Aktivitätskriterien erfüllen / Betriebskosten gesamt

16

EU-Taxonomie: 
Sechs Umweltziele

Eindämmung des Klimawandels 

Anpassung an den Klimawandel 

Nachhaltigkeit und Schutz der 
Wasser- und Meeresressourcen

Übergang zur 
Kreislaufwirtschaft

Verhütung und Kontrolle der 
Umweltverschmutzung

Schutz und Wiederherstellung der 
biologischen Vielfalt und der 

Ökosysteme



EU-Taxonomie-VO (2/3)

➢ Welche direkten Auswirkungen hat die EU-Taxonomie-VO?

▪ Es gibt klare Nachhaltigkeitskriterien zB für Gebäude:

✓ Neubau (fast keine Auswirkungen bei klimaaktiv-Standard)
(siehe Kriterien klimaaktiv; https://www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren/gebaeudedeklaration.html )

✓ Renovierung (Forcierung erwartbar – OIB-Standard ist Basis)

✓ Erwerb und Eigentum (neue Vorgaben – Sanierung wird steigen)

✓ Nachhaltigkeit ist wichtig (Voraussetzung) für Finanzierung

✓ Nachhaltigkeit ist wichtig für Leistbarkeit

➢„Taxonomiekonformität“ wird Standard, weil

▪ dies die finanzierende Bank fordern muss

▪ dies für den Nachhaltigkeitsbericht/Shareholder/etc. 
gelebtes Selbstverständnis wird

▪ die Anpassung an den Klimawandel notwendig ist 
(von Rollläden bis Hochwasserschutz, …)

▪ weil Produkte, Dienstleistungen, Bestandsgebäude, …
werthaltig werden müssen!

17

https://www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren/gebaeudedeklaration.html


EU-Taxonomie-VO (3/3) – Chancen

➢Potenziale bei den Gebäuden – Wohngebäude 2,2 Mio; Nicht-Wohngebäude 0,23 Mio. 

➢

➢Taxonomiekonformität/Nachhaltigkeit ist mehr, als

▪ Know how aufbauen 

▪ Enabler der EU-Taxonomie werden

▪ Machbarkeitsanalyse und Kostenschätzung für „taxonomiekonforme“ Sanierung

▪ Förderungen durch schnelle Umsetzung sichern

18



19

Beispiele für 
Dienstleistungen 
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„Positive Energiezukunft“
ZukunftsFIT-Check

Wie bei Immobilien, gibt es den 

ähnlichen Prozess bei 

Unternehmen:

➢ Potenzialanalyse  

Energieaudit, CO2-

Fußabdruck, 

Effizienzpotenziale suchen, 

➢ Klimaziele definieren

➢ Maßnahmenplan erstellen

➢ Förder-Roadmap erstellen



21

„Positive Energiezukunft“
Lastganganalyse

o35.040 Datensätze greifbar machen

oKostenlose Daten! Einfach verfügbar!

oErfahren Sie wie Ihr Unternehmen „tickt“

oVom Gesamtüberblick zur Detailanalyse 
→ alles möglich!

oRasche Ergebnisse

oAufdecken von versteckten Verbrauchern

oAuffinden von Einsparpotentialen



22

„Positive Energiezukunft“
Lastganganalyse

• Ganzjahresverbrauch

• Nachtverbrauch - Jahr
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„Positive Energiezukunft“
Lastganganalyse 

• Grundlasten

• Spitzenlasten

• Grafische Jahresauswertung

• Quartals-, Monats-, Wochen- und 
Tagesanalysen

• Feiertage

• Abhängigkeiten des Stromverbrauchs 
(z.B. Außentemperatur)

• Vergleich gleicher Wochentage

• Verbrauch zu bestimmten Zeiten

• Nachtverbrauch

• etc.
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„Positive Energiezukunft“
Lastganganalyse 

Konkreter realer Verbrauch 

▪ Nur wer weiß, wo und wann
die Energie verbraucht wird,
kann Effizienzmaßnahmen 
setzen 

▪ Potenzial für PV erkennbar

▪ Lastspitzen

▪ …
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Förderungen
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Green Transition – derzeit über 130 Förderungen!

▪ Sehr dynamische Entwicklungen bei Unternehmensförderungen auf Bundes- und 
Länderebene

▪ Derzeit bereits über 130 Förderungen!
▪ Laufende Updates des gesamten Förderspektrums in Österreich

Wesentliche Stoßrichtungen der „grünen“ Förderungen:

− „Grüne“ Innovationen – Forschungs- und Innovationsprojekte

− Umweltrelevante Investitionen (weniger CO2, weniger Ressourcen, erneuerbare 
Energien etc.)

− KPC auf Bundesebene, vielfach Anschlussförderungen der Bundesländer bzw.
eigene Länderinstrumente

− Förderintensitäten: ca. 20 – 60 %

Empfehlung von P-IC:

− Prüfung von Investitionen (CAPEX-Check) und F&E-Vorhaben auf 
Beitrag zur Ökologisierung

− Sichtung der verfügbaren Förderkulisse und Ableitung der Förderstrategie

− Beantragung von Förderungen



PÖCHHACKER Innovation Consulting GmbH

Hofgasse 3  |  A-4020 Linz  |  Tel +43-732-890038-0  |  E-Mail office@p-ic.at  |  Web www.p-ic.at

NEHG-Entlastungmaßnahmen
Nationales Emissionszertifikatehandelsgesetz

Oktober 2024



28© PÖCHHACKER Innovation Consulting GmbH

NEHG – Entlastungsmaßnahmen für energieintensive 
Betriebe und Carbon Leakage

Thema:

▪ Entlastung energieintensiver Unternehmen sowie von 
Unternehmen, die in einem Carbon-Leakage-gefährdeten 
Sektor tätig sind

▪ Unternehmen sollen von der Mehrbelastung durch die 
nationale CO2-Bepreisung auf Energieträger für 
Heizzwecke (Prozesswärme und Raumheizung) entlastet 
werden.

▪ Unternehmen, die den EZG 2011 (ETS-Unternehmen) 
unterliegen, sind von Abgabe von nationalen 
Emissionszertifikaten befreit

Voraussetzung:

▪ Energieintensives Unternehmen

▪ Ein von Carbon-Leakage gefärdetes Unternehmen 
(NEHG, Anlage 2)1

▪ Reinvestition in Klimaschutzmaßnahmen

▪ Mind. 80 % ab 2025

▪ Mind. 50 % in der Einführungsphase bis Ende 
2024

Fördersatz/Entlastung:

▪ 45 % für energieintensive Betriebe

▪ 65 – 95 % Unternehmen aus Carbon Leakage 
gefährdeten Wirtschaftszweigen nach Anlage 
2 (NEHG 2022)1

Einreichung:

▪ Antrag für 2022 und 2023 ab 1. Oktober 2024 bis zum 
30. November 2024 über NEIS2 einzubringen

▪ Danach ab dem 1. Mai des Folgejahres bis zum 30. Juni 
des Folgejahres

▪ Prüfung des Antrags auf Richtigkeit durch Steuerberater, 
Wirtschaftsprüfer oder Bilanzbuchhalter

1 https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20011818&FassungVom=9999-12-31

2 Nationales Emissionszertifikatshandel-Informationssystem (NEIS)

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20011818&FassungVom=9999-12-31


Wie geht die Energie AG mit 
den Veränderungen um?
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Transformationsprojekt LOOP als Antwort
auf die Herausforderungen der Energiewende

Vision

Wir streben eine Dekarbonisierung in allen Bereichen an: 

eine Transformation vom fossilen Lifecycle zum Green Lifecycle“ ”



Wir erschaffen eine
fossilfreie Zukunft für 
unsere Kinder!

31

UNSER PURPOSE



Preisentwicklungen am 
Energiemarkt
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„Aktuelles Energiewirtschaft“
Börsenpreise Gas (CEGH)
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„Positive Energiezukunft“
Preise Spot- und Terminmarkt
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„Positive Energiezukunft“
Preise Spot- und Terminmarkt



Preise und Mengen in den 
Griff bekommen – eine 
mögliche Lösung
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Strom Business Stabil+

Warum Stabil+?
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Strom Business Stabil+
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Strom Business Stabil+



Zusammenfassung und 
Empfehlungen
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„Positive Energiezukunft“
Schritte in die Zukunft - Empfehlung

1. „Energetischen Status quo“ der letzten vier Jahre erheben – Energieverbräuche, …
ÖKO-Plus Förderung WKOÖ; CO2-Fußabdruck, …

2. Keine Investitionsentscheidung ohne vorherige Prüfung:
I. Effizienz (gibt es effizientere Variante?)
II. erneuerbar, CO2-Emission
III. Förderung möglich

3. OeKB > ESG Data Hub (oekb-esgdatahub.com) befüllen – zumindest prüfen

4. Plan bis 2040 – 100 % erneuerbar und energieeffizient

▪ „Richtiger“ Energieausweis ist bei Immobilien die Basis für ALLES
Jede Immobilie ist bis 2040 thermisch zu sanieren und mit einem erneuerbaren Heizungssystem auszustatten.

▪ Das Richtige tun – Sieger haben eine Strategie, alle anderen eine Ausrede

5. Beginnen – umsetzen – tun – starten – anfangen …

Für alle Fragen steht Ihnen das Team von Fit4Green gerne zur Verfügung. 



Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit
Zeit für Fragen



Mögliche Maßnahmen und Strategien für Betriebe
Lokale Erzeugung sowie Beschaffungsstrategien & effiziente Nutzung und Verwertung

Wirtschaftsempfang der WKO Perg 2024

Saxen, 24.10.2024



Wirtschaftsempfang WKO   |   Mögliche Maßnahmen und Strategien für Betriebe
L E O N H A R T S B E R G E R

▪ Warum ist lokale Erzeugung die Basis für eine zukunftssichere, innerbetriebliche Energieversorgung?
▪ Welche alternativen Möglichkeiten gibt es um den eigenen Energieverbrauch zu decken?
▪ Warum braucht es ganzheitliche Ansätze
▪ Welche zusätzlichen Chancen bieten sich dadurch?

▪ lokale Erzeugung: PV, Solarthermie, Biomasse für dezentrale Versorgung geeignet
▪ effiziente Nutzung (Fokus Strom): mit Speicher und Flexibilitäten (unidirektionales Laden, bidirektionales Laden, 

Wärmepumpe, branchenspezifische Flexibilitäten wie Kühlräume,…)
▪ Ziel: möglichst viel mit Eigenerzeugung abdecken
▪ Beschaffung für jene Mengen, die nicht durch lokale Erzeugung abgedeckt werden können
▪ z. B. mittels Energiegemeinschaften, innovativen Beschaffungsoptionen z. B. PPAs, flexible Tarife
▪ Verwertung: Zusatzeinnahmen generieren mit externen Vermarktungsoptionen wie z. B. Regelenergie, Nutzung flexibler 

Tarife, netz- und systemdienlichen Dienstleistungen,…
▪ sowie interne Mehrwerte: Blackoutsicherheit, Reduktion leistungsbezogenes Leistungsentgelt,…

Agenda

„Die einzige Konstante im Universum ist die Veränderung!“
Heraklit



Wirtschaftsempfang WKO   |   Mögliche Maßnahmen und Strategien für Betriebe
L E O N H A R T S B E R G E R

▪ Warum ist lokale Erzeugung die Basis für eine zukunftssichere, innerbetriebliche 
Energieversorgung?

▪ Welche zusätzlichen Möglichkeiten gibt es um den eigenen Energieverbrauch zu 
decken?

▪ Wie können Stromspeicher und Elektroautos zum Gamechanger für die 
Energiewende dein Unternehmen werden?

▪ Warum braucht es ganzheitliche Ansätze anstelle vieler Einzelmaßnahmen?

▪ Welche zusätzlichen Chancen bieten sich dadurch?

Vieles ist schon möglich, (zu) wenig wird schon aktiv genutzt!



Wirtschaftsempfang WKO   |   Mögliche Maßnahmen und Strategien für Betriebe
L E O N H A R T S B E R G E R

Lokale Energieerzeugung

Stromgestehungskosten für Erneuerbare Energien und konventionelle Kraftwerke an Standorten in 

Deutschland im Jahr 2024, mit einem minimalen und einem maximalen Wert je Technologie 

berücksichtigt (Quelle: https://www.ise.fraunhofer.de/de/veroeffentlichungen/studien/studie-

stromgestehungskosten-erneuerbare-energien.html)

Warum Energie selber erzeugen?
▪ selbst produzierter PV-Strom ist die 

günstigste Form
▪ auch mit Stromspeicher
▪ Unabhängigkeit und 

Planungssicherheit

Autarkiegrade von 50 bis 75 % realistisch

„Dank unserer eigenen PV-Anlage und 
den 800-kWp-Speicher haben wir einen 
Autarkiegrad von 58 % erreicht!“
Quelle: https://schlagertrans.at/n/246/68/schlager-transport-logistik-
ausgezeichnet-mit-dem-vcoe-mobilitaetspreis-ooe-2024



Wirtschaftsempfang WKO   |   Mögliche Maßnahmen und Strategien für Betriebe
L E O N H A R T S B E R G E R

Energiegemeinschaften

▪ Stromkosten im Bereich von 
ca. 10 Cent netto

▪ Reduzierte Netzentgelte
bis zu -57 %

▪ keine Elektrizitätsabgabe und 
kein Ökostromförderbeitrag 
ca. 3 Cent / kWh

=> Strom aus der Region um 

5 bis 6 Cent (Energiepreis netto)

Energiegemeinschaften

EEG Waldhausen (250 MWh / Jahr) EEG Nöchling (500 MWh / Jahr)



Wirtschaftsempfang WKO   |   Mögliche Maßnahmen und Strategien für Betriebe
L E O N H A R T S B E R G E R

Energiegemeinschaften im Bezirk Perg



Wirtschaftsempfang WKO   |   Mögliche Maßnahmen und Strategien für Betriebe
L E O N H A R T S B E R G E R

▪ 2023: 301 Stunden mit Negativpreisen 

▪ April 2024: 50 Stunden

▪ Mai 2024: 78 Stunden 

▪ August 2024: 68 Stunden

▪ September 2024: 40 Stunden 

Kosten: max. Netzentgelte + Steuern und Abgaben
5 Cent + 3 Cent = 8 Cent (netto)

mit Kleinspeicher (10 kW, 15 kWh):

=> bei 40 Stunden => 400 kWh

Flexible Tarife

https://www.pv-magazine.de/2024/10/02/40-stunden-mit-negativen-strompreisen-im-september/

https://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/energie-so-lohnen-sich-dynamische-stromtarife/100038883.html

https://bdl-auswertungen.de/results/executive-summary

https://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/energie-so-lohnen-sich-dynamische-stromtarife/100038883.html
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Power Purchasing Agreements (PPAs)

https://www.southpole.com/de/nachhaltigkeitsloesungen/corporate-power-purchase-agreement-ppa
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▪ Energie gezielt dann verbrauchen oder speichern, wenn diese günstig verfügbar ist
z. B. aus eigener Erzeugung, flexible Tarife,…

▪ mittels Stromspeicher und Lastverschiebung
z. B. Beladung des Elektroautos, zeitliche Verschiebung der Warmwasserbereitung 
mittels WP,…

Warum?
▪ um eigene Erzeugung und/oder  flexible Tarife besser nutzen zu können 
▪ um besser planen zu können
▪ um Mehrerlöse erzielen zu können
▪ aber auch um das Stromnetz bzw. unser Versorgungssystem zu unterstützen

Effiziente Nutzung und Verwertung: Flexibilität

https://ethz.ch/de/news-und-veranstaltungen/eth-news/news/2022/01/das-e-mobil-mit-hauseigenem-solarstrom-laden.htm

lhttps://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1364032121012326

https://ethz.ch/de/news-und-veranstaltungen/eth-news/news/2022/01/das-e-mobil-mit-hauseigenem-solarstrom-laden.htm
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Rahmenbedingungen 

Lastspitzenreduktion

Entladen > 3 kW, Laden < 2 kW, max. 8 kW

Datum: 11. Jänner 2024
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Quelle: https://www.tips.at/nachrichten/perg/wirtschaft-politik/555961-erfolgreiche-
pionier-arbeit-im-bereich-emobilitaet-oesterreichs-erste-bidirektionale-ladestationen-
machen-in-strudengau-gemeinde-autos-zu-fahrenden-stromspeichern#images

Das Projekt (C199817) „StorEbility“ wurde aus Mitteln des Klima- und Energiefonds 
gefördert und im Rahmen des Programms „Nachhaltige Mobilität in der Praxis“ 
durchgeführt.

Vieles ist heute schon möglich!

▪ mehrmonatiger Testbetrieb mit Nissan Leaf

▪ 97 % Stehzeiten, davon 20 h / Tag zuhause

▪ < 9 % der PKWs sind gleichzeitig unterwegs

▪ ca. 75 % haben einen Stellplatz am 
Privatgrundstück
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Rahmenbedingungen Spot Markt

Laden unter 60 und Entladen über 

80, jeweils mit 2,5 kW 

Vieles ist heute schon möglich!
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Vermarktung

▪ der eigenen Flotte zu Zeiten des Stillstands oder der 
MitarbeiterInnen-Autos unter Tags

Regelenergie

▪ Erlöspotenziale: ca. 400 bis 1.300 EUR pro Elektroauto und Jahr

Beispiel:

▪ LKW Flotte mit 4 x 600 kWh und je 250 kW Ladeleistung => 1 MW / 2,4 
MWh

▪ Stillstand von Freitag Abend bis Montag Früh
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Akzeptanz als Schlüssel von erfolgreichen Geschäftsmodellen
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Evaluierung und Demonstration der energiewirtschaftlichen und -
technischen Potenziale von bidirektionalem Laden

▪ Wie verändert E-Mobilität (vor allem bidirektionales Laden) das 
Business von Unternehmen und das Verhalten von 
MitarbeiterInnen?

▪ Wie können sich Unternehmen bestmöglich darauf vorbereiten 
bzw. davon profitieren?

Anmeldung unter 

▪ https://powerhub.at

▪ oder direkt hier vor Ort

Storebility2Market

Das Projekt „Storebility2Market - Evaluierung und Demonstration der energiewirtschaftlichen 
und -technischen Potenziale von bidirektionalem Laden“ wurde im Rahmen der 6. Ausschreibung 
des Programms „Zero Emission Mobility“ durch den Klima und Energiefonds gefördert.

Wirtschaft 4.0 –Neue Perspektiven der Mobilität

Workshop im Rahmen des Projekts  

Storebility2Market

Wann? 21.11.2024 18:30          Ihre Gastgeber:      

Wo? Technologiezentrum Perg
Technologiepark 17, 4320 Perg

Agenda:  

1. Impulsvortrag #1
„Wirtschaft 4.0 - Werden die komplexen Markt-
veränderungen Unternehmen verändern?“

2. Impulsvortrag #2
„Wie E-Mobilität das Business von Unternehmen 
und Verhalten von MitarbeiterInnen verändert“

3. Workshop                                    

Anmeldung unter https:/ /powerhub.at
oder mittels QR-Code

Kurt Leonhartsberger

Geschäftsführer Klima- und 
Energie-Modellregion Bezirk Perg
Mail: info@kem-perg.at

Josef Kurzmann

Inhaber/Geschäftsführer 
JKB-Unternehmensentwicklung
Mail: office@kmu-wert.at

https://powerhub.at/
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Kontakt:

Kurt Leonhartsberger

Mobil 0676 970 1986

Mail: info@kem-perg.at

Mehr Informationen?

▪ online auf https://powerhub.at

https://powerhub.at/


SERVICES DER WKO OBERÖSTERREICH

ENERGIE & NACHHALTIGKEIT

WKOÖ Bezirksstelle Perg, Wirtschaftsempfang am 24.10.2024

Robert Mairhofer, Bereichsleiter Energie und Nachhaltigkeit



▪ BESCHLEUNIGUNG UND VEREINFACHUNG 

aller Genehmigungsverfahren für Energieinfrastrukturprojekte 

▪ PLANUNGS- UND RECHTSSICHERHEIT NÖTIG

berechenbare (kürzere) Verfahrensabwicklungen,  klare und dauerhafte 

Regeln

▪ TECHNOLOGIEOFFENE AUSRICHTUNG keine einseitigen politischen 

Vorgaben hinsichtlich der Umsetzung der Klimaziele -> 

unternehmerische Entscheidungsfreiheit

▪ AUSBAU DER POTENZIALE IM GREEN-TECH EXPORT 

▪ UNTERSTÜTZUNG der Unternehmen durch die öffentliche Hand und 

Bereitstellung der notwendigen Infrastruktur

POSITION DER WIRTSCHAFT

60



BERATUNGEN, CHECKS, SERVICES

©adobestock



1. BERATUNG

▪ Energie- und Umweltförderungen

▪ Erneuerbare Energien

▪ Energierecht

▪ Nachhaltigkeitsberichtserstattung 

▪ CO2-Footprint

▪ etc.

www.wko.at/ooe/umwelt-energie/unsere-produkte-im-bereich-nachhaltigkeit-oekologisierung 

https://www.wko.at/ooe/umwelt-energie/unsere-produkte-im-bereich-nachhaltigkeit-oekologisierung


Onlineratgeber für Energieeffizienz

▪ QUICK WINS im Bereich Energie

▪ Energieoptimierung entlang der Wertschöpfungskette

▪ Kurzfristig umsetzbare Maßnahmenvorschläge

▪ Langfristige Möglichkeiten zur Verbesserung der 

Energieeffizienz

2. ENERGIECHECK FÜR BETRIEBE

ratgeber.wko.at/energieeffizienz 

https://ratgeber.wko.at/energieeffizienz


3. ENERGIE-TELEGRAMM

www.wko.at/ooe/umwelt-energie/energietelegramm-der-wko-oberoesterreich 

Aktuelle Entwicklungen bei 

▪ Preisen

▪ Gesetzen

▪ Förderungen etc.

http://www.wko.at/ooe/umwelt-energie/energietelegramm-der-wko-oberoesterreich


Informationen zu folgenden Themen:

▪ Steuerliche Regelungen

▪ Förderprogramm 2024 des Klima- und 

Energiefonds zur E-Mobilität

▪ Fahrprofilanalyse im Schnellcheck zur 

Ermittlung insbesondere von erforderlicher 

Anschlussleistung, Energiebedarf pro 

Ladepunkt und jährlicher CO₂-Einsparung

▪ Verzeichnis öffentlicher Ladestellen in 

Österreich

4. E-MOBILITY ONLINE RATGEBER

ratgeber.wko.at/emobilitaet

https://ratgeber.wko.at/emobilitaet/


▪ CO2 Einsparpotenzial erheben

▪ Erstanalyse und Datenaufbereitung der 

CO2 Emissionen auf Unternehmensebene, 

Einstieg in das Thema

▪ Einfacher Erhebungsbogen, der in

7 Schritten zu ersten CO2 Werten führt

▪ Geringe Komplexität und Zeitaufwand

5. ESG KLIMAPORTAL

wk.esg-portal.at

https://wk.esg-portal.at/


…für Nachhaltigkeitsvorschriften

▪ Online Selbstcheck für 

Nachhaltigkeitsvorschriften

▪ Wer ist von welcher Berichtspflicht 

betroffen?

▪ Direkte/ indirekte Betroffenheit

▪ Weiterführende Links zu den EU-

Dokumenten

6. ONLINE SELBSTCHECK

www.wko.at/nachhaltigkeit/selbstcheck-nachhaltigkeit-vorschriften 

https://www.wko.at/nachhaltigkeit/selbstcheck-nachhaltigkeit-vorschriften


Nachhaltigkeitsberichterstattung | Aufbereitung einer 

Übersicht und Information für erweiterte Zielgruppen (GU)

 
▪ CSRD | Corporate Sustainability Reporting Directive → CO2 FP

▪ CSDDD | Lieferkettengesetz – Corporate Sustainability Due 

Diligence Directive (und LkSG)

▪ EUTAX | EU-Taxonomie-Verordnung

▪ CBAM | CO2 Grenzausgleichsmechanismus (Carbon Border 

Adjustment Mechanism)

▪ Green Claims Directive 

▪ Ökodesign Verordnung

7. ESG-RATGEBER

www.wko.at/ooe/nachhaltigkeitsberichte

http://www.wko.at/ooe/nachhaltigkeitsberichte


▪ Webinar-Reihe „Nachhaltigkeit“ seit Herbst 2023 - 9 Teile ca. 5.000 Teilnehmer:innen erreicht

▪ Nächste Termine im Herbst 2024

1. Nachhaltigkeitsberichterstattung in der Praxis| 19. September 2024, 9:00 bis 10:00 Uhr

Dr. Josef Baumüller, Technische Universität Wien

2. Wesentlichkeitsanalyse| 17. Oktober 2024, 9:00 bis 10:00 Uhr

CSR Expertsgroup Oberösterreich

3. Stakeholderanalyse | 21. November 2024, 9:00 bis 10:00 Uhr

CSR Expertsgroup Oberösterreich

4. CBAM Berichterstattung | 12. Dezember 2024, 9:00 bis 10:00 Uhr

Amt für nationalen Emissionshandel

8. WEBINAR-REIHE

www.wko.at/ooe/umwelt-energie/webinarreihe-nachhaltigkeit-ab-herbst-2023 

http://www.wko.at/ooe/umwelt-energie/webinarreihe-nachhaltigkeit-ab-herbst-2023


9. Das WKOÖ Förderprogramm für Nachhaltigkeit

Eckpunkte

▪ 2-stufiges Beratungsprogramm

▪ bis zu 100 % vom Beratungshonorar

▪ bis max. 2.250 Euro

▪ finanziert durch die WKOÖ

▪ Online-Einreichung bis 28.12.2024

▪ Abrechnung bis 28.02.2025 

▪ Stufe 1
» Erst-Check: Stärken/Schwächen,

bestehende Kompetenzen

▪ Stufe 2
» CSR-/ ESG-Strategie / Nachhaltigkeitsbericht

» Umwelt- und Energiemanagementsysteme

» Energieberatung

» Gebäudemanagement

» CO2-Kompensationsmaßnahmen

» Mobilitätskonzepte

» Abfall-/Kreislaufwirtschaft

» Green Events

» Cleaner Production

» Lieferkettengesetz, regionaler Einkauf, EU-Taxonomie 

etc. 

foerderungen.wkooe.at/oeko-plus

http://www.foerderungen.wkooe.at/oeko-plus


Wie hoch ist die Förderung?

▪ Die Beratungsstufe 1 wird mit 100 %, jedoch max. 750 Euro des Beratungshonorars 

gefördert (kein Minimuminvestment).

▪ Die Beratungsstufe 2 wird mit 50 %, jedoch max. 1.500 Euro des Beratungshonorars 

gefördert (Minimuminvestment: 800 Euro).

Was wird gefördert?

▪ Beratungsstufe 1: Erst-Checks

▪ Beratungsstufe 2: Umsetzungsberatung

Gefördert werden kleine und mittlere 

Unternehmen:

▪ mit Firmensitz in OÖ und

▪ aktiver Mitgliedschaft bei der WKOÖ



Insight Zone: Berichtspflichten in der Lieferkette

▪ CO2-Grenzausgleichsmechanismus (CBAM)

▪ EU-Entwaldungsverordnung (EUDR)

▪ EU-Lieferkettenrichtlinie (CSDDD)

▪ Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD)

Am 18.11. von 14:00 bis 15:30 Uhr

EXPORTTAG 18.11.2024

www.wk-events.at/ooe/exporttag2024/anmeldung 

https://www.wk-events.at/ooe/exporttag2024/anmeldung


LINKEDIN COMMUNITY

Laufende Infos über:

▪ Rechtliche Aspekte

▪ Begriffserklärungen

▪ Produkte der WKOÖ

▪ Veranstaltungen der WKOÖ

www.linkedin.com/groups/9562204

www.linkedin.com/groups/9562204 

https://www.linkedin.com/groups/9562204/
http://www.linkedin.com/groups/9562204
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